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IMizenMatl ^ l Machn Feilmg »l. 272.
(Nl i-sj Nr. 5046.

Executive
lltealitätm-Versteisterun«.

<jl)lu l. l. Vezirlögtlichle zu Plalllna
^ l d bekannt gemacht:

<5« sei über Ansuche,, des t. l. Steuer-
'lll'e« zu Planina t>ic excc. Vtrsteigtlung
° " dt» Udooi «ndreas von Ralel Nr. 26
»t^rigcn, gerichtlich auf Il)47 fi. geschütz-
."» Vic,f..Ns. 45i, Ulb.-Nr. 90 26 Glund-
°u<h Sllflecllplulltissilt St . Valbara zu
"̂'PPach vollommmden Reulilät wegen

"" 'dem VillchlandSauswelle vom I . Ju l i
^ . b"" hohen «eror schuldigen 17 ft.
c." lr. <.. ». c. bewilligt und hiezu drei
^"blttungs.Tagslltzungen, und zwar die
"Nt auf den

,>,. 18. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
" Welt« »uf den

u u ^ . 14 . I ü n n e r
" ble dritte auf den

i ^ . . l 2. F e b r u a r 1 8 7 5 .
l . " " " " vormittag« von 10 bi« 12Uhr, in
....^trichtelanzlei mit dem Anhange an.
z °"°et worden, daß die Pfandrealitüt
Nur " " W n und zweiten Feilbletung
dti >!"" °^ r über dem Schühungewtlth.
him«" ^ " " t n aber auch unter demselben

L"»«ben werden wird.
lnsll/l ,. ̂ ^itationsbedingnlsse, »ornach
^bot " leder sicltanl vor gemachtem
K l ^ l . " " ^bperz. Vadlum zu Handen

"cll««lon«cou!n,lsslon zu erleßt« hat,

sowie da« Vchühung«protololl und der
Orundbuchseftracl ttnoen ln der dle«ge^
rlchtlichen «egiftratur eingesehen »erden.!

l l . l . Vezlrl«gerlchl Planlna, «n
19. Jul i l 874.

(2773—2) Nr. 5934.

Executive
Rcalitätcu-Aerfteigerung.

Vom l. l . BezirlSgerichle Nassenfuh
Wird belannt gemacht:

O« fei über Ansuchen des Johann
Sluöel von I l pe ' j l l d»e efeculioe Oer-
fleigerung der dem Johann Piiner von
Zagrud gchvrigen, gcrlchlllch auf 1909 ft.
glichahlen, im Gluodbuche dr« Gute«
tzwur »ub Vlclf.-3ir. 10? oorlommenbcn
Realität, sowie der gegner>schen auf 180 ft.
4b lr. geschahlen ssahln,sje bewilliget und
hiezu drei ftellblclung«-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10 . Dezember 1 8 7 4 ,
dle zweite »uf den >

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 b ,
jedesmal vormittag« von 10 b!« 12 Uhr,
hiergtlichl« und bezüglich der Fahlnisse
aus die daraus folgenden Tage im Wohn-
orte dl« Efeculen mit dem Anhang« an-
«ordnet worden, bah die PsandrealüiU so.
wie die Fährnisse bel der ersten und zwel.
ten Heilbletunz nm um ober über dm

Schütznng«»erth, bel der dritten aber auch
um« demselben an den Meistbietenden
hlntangegeben »erden.

Die Acltallon«bed,nanlsse', »ornach
insbesondere jeder Klcitanl y«r gemach»
tem Anbote ein 10 ' / , Vadium zu Handen
der 5licllal«on»cowmlssion zu erlegen hat,
sowie da« Echähungeprolololl und de»
Olundbuch«efllacl tonnen in der die««
gerichtlichen Registratur elngefehen werden.

Nossenfuß, am 24. Oktober 1874.
^2910—3) Sir. 4954.

Wcutive Realitäten'
Versteigerung.

v o » l . l . Vezlllegerichlt Mdttllnz
wird bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen de« Herrn Jo-
hann Kapelle von VtHllllng dle efec. Ver-
steigerung der der Vatbara Iallev.l 00«
Ochwtlschal Nr. 8 gehbrigen, gerichtlich auf
60 ft. geschützten, im Orundbuche der vor-
maligen Herrschaft Sonnegg loi. 18 oor-
lommlndeu, im Weingebirge Vofchelica
gelegenen Weingorlparzllle Nt. 1881 be-
«ll l lgl und hlezu drei 9eilbietung«-Iag-
satzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 7 4 ,
die z»eite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
j«de«mal oormillaa.« von 8 blß 10 Uhr,

in der hiesigen A»t«lauzlel mit dem An-
hange angeordnet »oroen, daß ole Pf«nd-
realttüt bel der erften und z»»»len Fellvi«-
tnng nur n « oder über dem Gch«Gung»-
werlh, bel der drillen ab« auch unltl
demselben hlntangegeben »e-den w«rd.

Die i!lcilalion«bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vlcilalit vor gewachll»
Anbote ein 10"/, Vadium zu Hauben oer
^>cilalion«comwlsslon zu ellegen hat, jo
wl« da« EchahungspiololoU und del
wrundbuchStllracl tonnen m d« die«ge-
rlchlllchen siegiftratur eingesehen »erdcn

Mbl t l ing, a» 25. Ju l i 1874.

( 2 9 0 8 - 3 ) « r . 1072b.

Zweite ezec. Feilbictung.
Vom l. l Vezirl«gerichle »del«berg

»irb l » Nachhange zu dem <ld»cle 00«
27. Jul i 1874, Vir. 6617, in der ^ f « u .
tion«sache de« Anton Sever von Hiuhoo,f
gegen Varlholmü Gtegu von Nußdorf
Nr. 43 pcw. 100 ft. c. ». «. belunul ge-
wacht, daß zur ersten slllllstilbillung«tag-
satzung am 6. November 1874 tem Kauf-
lustiger erschienen ift, weshalb am

9. D e z e m b e r 1 8 7 4

zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
»ird.

« «>"' ^ ^ ^ / " ^ ^ "belsbng, « .
b. November 1874.



lgae
(2327—1) iNi. ?«48. ,

Bekanntmachung.
Pom t. k. Landesgerichte in Lai^

dach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der traini-

schen Industriegesellschaft, durch Herrn
Dr . Pfefferer, im Sinne des Artikel
343 H. G. der öffentliche Verkauf
V0U 200 in der Hiesigen Dampfmühle
befindlichen Säcken Mehl wegen ver-
weigert« Uebernahme seitens des Käu-
f«S auf dessen Gefahr und Kosten
belMigt uud zur Vornahme des Ver-
tauft der

3. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, im Orte der Ware
mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß obige Säcke Mehl dem Meistbie-
tenden gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 2 1 . November 1874.

(2909—1) 3K. 7430.

Executive
Rcalitätenversteigerung.

Vom l . k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht'

E« sei über Ansuchen der t. t .
Finanzprocuratur uoiu. des h. Aerars
die ê ec. Feilbietung der der Frau
Caroline Petronio gehörigen, gericht-
lich auf 5400 ft. geschätzten Haus-
realität in der Stadt Laibach C.-3ir. «8
»H Stadtmagistrat Laibach bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs - Tagsa
tzungw, und zwar die erste auf den

1 1. J ä n n e r ,
d« zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 16 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Rathsjaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Keilbiewng nur um ober über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben bmtanacqeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Badium
zu Handen der Licitationscomnnssion
zu erlegen hat, so wie daS Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
tonnen in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. November 1874.
(«719-1) nr. AAl7.

Grecutive
lltealitätett«Vsrfteigeluug.

Vom l. l. Veziilsgerichte Sie'fmz
»lrd belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Marianna
«rlo von öipo^schilsch. durch Dr . Wene»
dilter. die exec. Versteigerung der dem
Melchior Arlo von Rarunidol gehörigen,
gerichtlich auf 1065 fl. geschützten, im
Grundbuch der Herrschaft Reifniz »ub Urb.-
Nr. 877 oortommenden Realitüt bewilligt
»ndtziezu drei geilbielungs-Tagfatzungen,
und zwar dle erste auf den

12. Dezember 1 8 7 4 ,
dle zweite auf den

12. I ü u u e r
und dle dritte auf den j

13. F e b r u a r 1 8 7 5 , .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr.
in der »mtslanzlel mit dem Anhange an«
««rdnel »orden, daß die Pfandrealitüt
del der ersten und zweiten Feilbierung nur
mn odu ober dem Schätzungswert!,, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintana/g<b«n werden wirb.

Di« ^lcitationsbedingnisse, wornäch
»n«d«^«U l̂« j l ^ r Vicit«nl vor gemachtem
«nbvl« «w w« . Vadi»« zu banden tz«

^icitationscommlssion zu erlegen hat, so»
wie das Schiltzungsprototoll und der
GruudbuchSeftract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werocn.

K t. Vezkts^ericht Reifniz, am 30slen
Septemblr 1874.

(2613^1 ) Nr. 2732.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaftSyllw-
higer des veistotbenen Anton I u n t e s

von Slemen.
Von dem t. k. Vezirtsgerichte Na«

tschach werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlllssenschaft des am eisten
Oktober 1873 ohne Testament velstorb«.
nen Vergarbeiters Anton Iuntes von
Slemen eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Geiichte zur Anmcl»
dung und Darthunng threr Ansprüche den

1 1 . Dezember 1 8 7 4 ,
9 Uhr vormittags, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigen« denselben an die Ver-
lasseuschafl, wenn sie durch Vezahlen
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als irsoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. l. Vezirksgericht Ratschach, am
27. September 1874.

(2730—1) Nr. 5886.

Executive Feildietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Wlpvach

wird hiemit belannl gemacht:
<3s sei übel das Ansuchen der löbl. l. l.

Finanzprocuratur m Vertretung des hohen
Aerars gegen Anton ^olar von Sturja
Nr. 5 wegen aus dem UückstandSauewclse
vom 21 . Ma i 1873 schuldigen 26 fi.
2 1 ' / , lr. ö. W. e. 3. c. in d«c tfecutioe
öffentliche Versteiglrung dec dem letzteren
glhörigen, im Grundduche ->̂ !) Auszugs«
Nr. 71 a<1 Herrschaft Wippach vorlom-
menden Realität, lm gerichllich erhobenen
SchätzungSwerthe von 730 ft. 0. W., ge<
wllliglt Uttd zur Vornähme derselben die
drei ezec. Feilvietungstagsatzungcn auf den

12. Dezember 1 8 7 4 ,
13. I i l n n e r und . - -
13. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in die»
ser GerichtSlunzle» mit dem Anhangs be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Hellbietung auch
unter dcm Schäyungswertye an den Meist-
bietenden hinlangegMn w«de.
. Das Gchützungsprotololl, der Grund-

buchseftracl uno die ^lcilatlonSbedingnisfe
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSslundcn eingesehen werden.

K l. VezlrlSgcrlcht Wlppach. am
30. Oktober 1U74.

l.2726—1) Nr. 5665.

Crecutive Feilbietung.
Don dem l . l . Oczlttsgerlchle W»p-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei Über das Ansuchen des Execu-

tionSführercS Jakob Haobe von Haolog
gegen Anton Krus 5 Nr. 46 von S l . V<»l
wegen aus dem Vergleiche vom 11. Fe»
bruar 18U8, Z. 677, schuldigen 60 fi.
ö. W. o. 3. c. m d« efec. öffentliche Ver«
fteigerung der dem lctzlern gehörigen, im
Grundbuche Herrschaft Wlppacywm. V l I I ,
pllss. 92, 95 und 98, Neulofjcl tow. l ,
lmß» 309, toul. U, paz;. 36? und «vchl-

! 0lyyoff«n tonl. I, s2^. AL3 u»d llb3 vor»
kommenden Realität lm herichlllch erhöbe«
nen Schatzungswerlhe von 2^40 fl. 5. W.
gewlUlgt, und zur Bornahme derjelben dle
drei efecullven Feilbielungs-Tagsahungen
<»uf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
12. J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 5 .

jedesmal ooruuttags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlel um dem UnHange bestimmt
worden, daß die seilzublclenoe Realllüt nur

, be« der letzten Feilbletung auch unter dem
. SchätzungSwerlhe an den Meistbietenden
Hinlangegeben w«de.

I Das Schähungsprolololl, der Grund,
^ buchseftracl und d»e ^lcitülionsbedlngnisse
1 lilnnen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Nmtsstunoen eingesehen welden.

K. l. Vezitlsger,ch: Wippach, am
H2. Oktober 1874.

(2677—1) Nr. 12518.

Bekanntmachung.
Vom l. l . stadt.-oeleg. VezilSgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befind-
lichen Erben des in Zirllach ottstorbeneu
GlUndbcsiherS Josef Allin bclannt ge-
macht: Es habe wieder sic Franziela
Me i l l , durch Herrn Dr . Carl tlhaiic,
uuterm 2. IuU 1874, Z. 12518, die
Klage auf Zahlung von 150 ft. c. «. c.
hiergerichls elngebrucht, worüber zum sum»
manschen Verfahren die Tagsahung auf den

I I . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Die Geklagten w«den dessen zu dem

Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erschemen oder inzwischen
dcm aufgestellten Kurator Herrn Dr . Viu«
dolph ihre Rechtssache an die Hand zu
geben oder nuch selbst einen ande»n Ge-
oollmüchtigten zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen haben und über-
haupt im ordnungsmäßigen elnzuschtliten
wisse.1 mügcn.

K. l städt.'delcg. VezillSgericht ^iai-
bach, am 22. August 1874.

(2724 -1 ) Nr. 5489.

Ereculive
Realitäteu-Velfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuralur in Laibach die exec. Versteigt«
rung dcr dem Simon Stefanie von St .
Michael gehörigen, gerichtlich auf 1420 fl.
70lr. geschätztenMalltÜttiub Urb.-Nr. 123
a<1 Herrschaft ^uegg bewilligt und hiczu
drei HeildlelungS-Hllgsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. D r z c m b e r 1 8 7 4 ,
oie zweite auf den

. . 12. I ü u n e r
und die dritte auf den

12. g l b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
tn der GerichlSlanM mtt dem An-
hange angeordnet wordcn, daß dle Pfand-
realltiN bei der ersten uno zweiten geilöie-
tung nur mu oder über dcm SchayungS-
werth, bei der drillen aber auch unler dew'
zelbrn hlntangegeben werden wird.

Die ^icllatlonsbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder iiicllanl vor gemachtem
Anbote em 10"/, Vadium zu Handen der
UlcilalionscomMlssion zu erlegeri hat, s«.
wle das Sthllhungeprolololl urd d«
GrulldbuchSeftra^t tonnen in der oiesge»
tichttlchen Viegiftlutur «ngeschen werden.

«. l. Bezirksgericht Senoselsch. am
23. Oltober 1874.

^2?22—1) Nr. 548?.

Executive
tltealitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerichle Venosetsch
wird belannt gemacht:

<ls sei über Urlsuchen der l. l. Fi-
nanzprocuratur in ^albach die efecutwe
Versteigerung dcr dem Johann Stegu von
St. Mlchatt gehörigen, gerichtlich aus
2645 ft. 40 kr. geschützten Reulnat uul)
Urb.-Nr. 8 uä Pfar,gilt Hrcnooiz bl«
wllllgt und hiezu orei ^eilbietungs-Tag.
satzungen, und zwur die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 4 .
die zweite aus den

12. I ü n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlel » i t dem Anhang«
angeordnet worden, daß die Pfanorealllül
bet der ersten und zweiten geiloietuna. nur
um oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wlrd.

Die Ncilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10p«z. Vadlum zu Handen
der ^icttationscommisfton zu erlegen hat,
jo »ic da« Schützungsprotololl und der
Grundbuchseflracl können in der diesze-
lichlluhtu Registratur eingesehen »erden.

H. l. zttezlrls««lcht G«n»seljch, u»
23. 0 l l «b« 1874.

(2723—1) Nr. 5488.

Erecutiv»'
Realitäten-VelsteigelUllg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wild belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-
procuralur in Lalbach die exec. Versteigc-
rung der dem Johann Majelöii von Vt.
Michael gehörigen, gerichtlich auf 1679 fi
geschützten Ncalltüt 3ud Urb.. Nr. 7 zä
Psarrgill Hrenoviz bewilligt uud hiezu
drei Fellbietungs'Tagsahungen, und zwar
die tlste auf dcn

12. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite <u,f den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl.
in der GcrichtSlanzlei mit dem Anhange
an^cordn».! worden, daß die Pfandrealllül
bei dcr ersten und zweiten Fe>ll»ielur!g
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unler demselben
hintangcgcven werden wird.

Die Ulcllalionsbedingnisse, wol nach ins«
besondere jeder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadlum zu Handen
der Kicitationscommisslon zu erlegen hat,
so wie das Schlltzungsprolololl und der
Grundbuchscftract können in der dleSgt«
richlUchen Registratur eingesehen werden.

K. l. GezirlSgericht Seuoselsch, a«
23. Ol tober^87<

( 2 9 3 2 - 1 ) Nr. 6041.

Erecutive
Realitäten-Velfteigerung.

Vom t. l. Vezirksgerichte rl l tal wlrd
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Anlo,, 8»'
priuliilar die efecutioe Hellbietung der
dem Io>tf Teftor von PoloschlawaS ge-
höriqen, gtrichllich aus 1670 ft. steschähten,
im Grundbuch« dcr 1:farrgill Sagor Urb/
Nr. 2, Rectf. Nr. 5 bew,ll,nt und hiezo
drei steilbiltungS.Iatts°tzungen, und zwal
die lrste auf den

15>. I ü n n e r ,
die zwcite auf den

15. F e b r u a r
unh die dritte auf den

l 6 . M i l r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSlanzlei mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrcalllsl
bei dcr ersten und zweiten Feilbil!ulig nel
um oder über de» SHähunßSwcrlh, t>il
d<r dritten aber auch unter demselben h ^
angegeben werde.

Die Acitatlonsbedingnisse, worna<
insbesondere jeder ^icilant vor gemachte"'
Anbote ein lOperz. Vadium zu Hand"
der LicitallonScommisslon zu erlegen ha''
sowie daS Schühungspr^lololl und del
Grundbuchstflract können in der diesg^
richlllchen Registratur emgesehen werden.

»t. l. Vez,rl«gericht Mittat, a« ^sten
Seplember 1874.

(2750—3) Nr^ 411i!-

Vrinnelung.
Von dem l . l. Vezllloulrichlc glad-

mannsdorf wird dem Johann Tvwan »ol«
Slelnbüchel, derzeit unvelunnlcn A u l ^
Halles, hiermit erinnert:

Es habe Anton Zupan von Unlelll l^
niz, nun im Dienste bei Albert o. 6"?" '
von Sleinbüchel, wider denjtlben d»l itlas»
auf Zahlung von 87 ft. c. «. c. «ub Pl»^-
9. Ollooer 1874, H. 4112, h'cramls e'"
gebracht, worüber zur summarlfchcn "^
Handlung die Tagsahung auf den

9. D e z e m b e r l. I . , .^
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des s '
der allerh. Enlschlllßung vom 18. «^
ber 1845 angeordnet und dem ^ " l a s
wegen seine« unbekannten «ufenlys"
Herr Franz Hawerliz von sladmanli"
als oumtor »6 acwru auf seine «",«,
und Kosten bestellt wurde. ^t,<

Dessen wird derselbe zu dem «'
verständigt, daß er allenfalls zu " "
Heil felbsl zu erscheinen oder ^ " ' ^
anderen Sachwalter zu bestellen ^
anher namhaft zu machen habe, u"0l>» ,
diese Rechlsfache mit dem aufg«l""
Curator verhalidell werden wird. ^,

K. l. Vezirksaerlchl piadmann»"ls,
9. Oltob« 1874.



I0«7
(2698—2) Nr. 4995.

Erecutive
Realitäten-Verfteigerunst.

Vom t. l. Vezlrlsgerlchte Planin»
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes Po-
gorelc von Loitsch die exec. Versteigerung
der dem Math. Petrovcic von Sldersche
gehörigen, gerichtlich auf 125b ft. geschütz-
leu Realität Rclf..Nr. <i0tt, Utb .Nr. 22b,
Poft-Nr. 582 »ä Grundbuch Lollfch be-
willigt und hlezu drei Fellbletungs-Iag«
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 4 .
dte zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b l u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichlslanzlel » i t dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltül
del der ersten und zweiten fteilbietung
nur um oder über dem Schatzungswcrth,
bei d« dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die vicitatlonebedingniss«, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zu Handen
der iiicllationscommission zu erlegen Hot,
lowie da« Schützungoprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der dies-
«erlchtllchen Registratur ewaesehen werden.

K l. Vezirlsgerichl Planlna, am 24ften
Jul i 1874

(«Ü78—3) «r . 15580.

Erinnerung.
Vom l . l. ftüt»t..dclea. Dezirlsgerichte

m tzmvllch wlro den unbekannten Erbm
der verstorbenen Katharina Hasner von
Ualbach hiemit bttannl gegebene

E« habe vor demstlven Ialob Mllavc
in Laibach durch E. H. 2osta sub pr»e»
" . Auguft 1K74, Z. 15580. wider stt
dlt leluge auf Zahlung von 800 fl. s. «.
clllgebtalhl, tvoillber die Vtlhalldlulige-
tagl»hung auf den

15,. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

oormlllllg« '.) Uhr, hlergerichls angeord-
l»tl »Uldl.

Da de» Gerichte die Erben ober
^«stztsnochfolgcr der geklagten Kath«ma
bafller uuvelannl siod, wurde »uf deren
^«,»hr und itosttn Ht l r Dr . «al l «hakt
ll< cuiAtor ml uclum aufglst^lll, mil »el-
^««l d,l,e «cchlsl^che nach den Vorschu-
le» über da« oldenlliche mündliche Ver-
ehren »uegUlagcn »erden »ad.

Die unoclaunttn Erden «der Rechts-
^«hfolger der (Vttlaglen haben demnach
«» ovlgen Tage enlwedtr selbst zu er-
lchtinen oder emen «tteoollmüchligteu nam-
^ufl zu machen oder lhre Vehclfe de»
"»tgcstcUleu Euiator »tlzulhcllen.

«. l . ftH«..delcg. Oczulogelicht «al-
"ach, »» 3. btplemb« 1674.

^teassumielung dritter ezec.
^eulilaleu«^erfteigeruug.

Vom l. l. L»ez,llsuerichle «lainburg
''l» bllannl gemacht:

E« lel üdcr ^uluchcn d« l. l. g<-
^Procuralur uom. des h. «erar« dle

^lul lve Verjltlgcluug der dem Johann
*"Ul!el von Terdoje geybrlgen, gerllylllch
' " l lOij^ ft. gejchahltn, l « Vzundbuchc
" bcrlschasl gloonlg »ub Rctf.-Nr. 10V
°"vlnmel.den «ealllül pcw. 1 t̂0 fi.

h >̂ l t . c. ». c. l » Reosluw«crung»wtge
^ " ' L l und ylczu dle einzlg« Fellb>clung»-

^lotzung aus den
9. D e z e » b e r 1 8 7 4 ,

""»Wag« von 10 bis 12 Uhr. in der Ge-
l«l»lan^^ n,j, hcm UnHange angeordnet

^ "en, daß ^ Pfandlealual bei dieser

3«t >!"""» °nch unter dem Schützung«.
" ^ l,lnlangeeeben werden »lrd.

lllSb l " ^cllallonsb-dmgnisse, wornach
l̂Nb°. ^ " ' ^ber ^«cilanl vor gemachtem

d t r ^ / . " " ^ p " z . Vadium zu Handen
sylyi""lallon«lommWon zu erlegen Hal,
^ t ! " ^chützung«ptolololl und d«
k t l ^ m ^ t f t r a c l "nnen in der die«,

^ " « e n Vilglftratur eingesehen »erde».

(2707—3) Nr. 5044.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezlrlsgerichte zu Planina
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer
amtes zu Planina die erec. Versteigerung
der dem Vla« örajbas von sialel gehe-
rlgen, gerichtlich auf 3611 ft. geschützten,
n l Grundbuch Haasberg uu») Rttj.-Nr. 289
oorlomwenden Realitül wegen aus de»
fteuerümtl. «ückslandsauswelse vom 1. Jul i
1873 dem hohen Acrar« schuldigen 80 ft.
27 tr., der auf 1!<i fl. 8? lr. adjustierten
und weiters auftaufenden <ifecullonelosten
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs.Tag«
satzungen, und zwar die erste auf dm

I 1. Dezember 1 8 7 4 ,

die zweite auf den
12. J ä n n e r

und die dritte auf den
9. F e b r u r 1 8 7 b ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit de« Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandnalllüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte,, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticllationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein lOperz. Vabium zu Handen
der Llcitatlonscommisfton zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Orundbuchseftract lönneu in der dies^e«
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. e. Vezirlsgericht Plauina, «n löten
Juli 1874.

(«82b—8, 5tr^ 5070.'

Executive
ReülitäteN'Versteigeluug.

Vom l. t. Vezirlsgenchte Hramburg
wird bclaunt gemacht:

Eo sei über Ansuchen des Franz Gtaree
von Labore, durch Dr. Mcncmger, die
esecutioe Versteigerung der de» Johann
Hafnel von Labore gehörigen, gerichtlich
nus 5158 fi. geschützten, im Grundbuch«
de» Pfarrhof« Altll.cl uub Urb.-Nr. 21V2
und <5l«»l..5)ir. 1008 l̂ li Herrschaft Lack
oorlomwenden stealltülen wegen aus de»
Urlhcile ve« 17. Ma i 1873, Z. 20V6,
schuldigen 259 ft. 75 lr. c. ». o. vevlUtgl
u»ld hiezu drei Keilbietungs-3agj»tz»NDen,
und zwar die erfte auf den

1 1 . Dezenlber 1 t t ? 4 ,

dle zweite auf k n
1 1 . I ü n n e r

und die dritte «uf den
1 1 . F e b r u a r 1 8 7 b ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslauzlei » u de» Anhange an-
geordnet »orden, daß d»e PfandreaUlül bei
oer ersten »nd zweuen Fellbletung nur um
,oer über den Schützungswerth, bei d«
drltlen aber auch unler de»lelven hintan-
gegeben werdeu wird.

Die Licllatlon»vtdmgnisse, woinach
insbesondere jeder «tcllanl vor ge»»chte»
Anbote ew 10perz. Vadtu» zuhanden dn
«lcllallonscommllfton zu erlegen hat, s«.
»l« das SchützungsprololoU und del
Orundbuchscfllacl tonnen m der diesge»
rlchlllchen Vllgiflratur emgesehen »erden
und daß die für den unbelannl »o be-
ftndllchen Tadularglaublger Franz Hafner
elngtllglc Hubrlt de» aufg»fttlllen cur»-
l>or « l »ctlun Dr. Mencinger zugefteUl
»orben »st.

« . t. Vezirtsgerichl «rainburg, a»
18. Septe»ber 1874.

(2772—»s «r. 4b40.

Erinnerung.
«on be» t. l. Oezirlsgerichte «ad-

mann»dorf wird de» »nton Plunel Nr. 2,
^eonh. ^uftr Nr. 5, Valent. Hudovernig
sir. 0, Franz ltos»at Nr. «, Josef Po.
guter Ar. 1V, Veorg <öollli Nr. 22, glo-
lian Lo l l i i Nr. 23 , Mart in Potoinll
Nr. 26, Prim. Pototnil Nr. 38, Marl ln
Konli Nr. 40, Ursula Glestln «r . 42,
Josef To»° i i i Nr. b6, Jal. Hudovernig
Nr. b3, Anton «us Nr. 48, Franz Vio l
Nr. bO, Tbom. «u« Nr 51, Anton Plel-

ner Nr. 52, Johann Glojan Nr. 55, Jos.
Tomazli Nr. 56, Anton Repel Nr.' 59,
Thomas Ferjan Nr. 60, Veorg Gogal»
Nr. 65, Georg Vidlc Nr. 66, Gertraud
Frall Nr. 07, Varth. Plemel Nr. 7(),
^orenz Ausnil Nr. 74, Josef Tomazouc
Nr. 75, olle von Velde», nun unbelannten
Aufenthalte«, hiermit erinnert.

Es habe Herr Victor «uard von vel-
des durch den Advocate» Vrolich wider
dieselben die Klage »uf Rückvergütung der
für dlc ^ l j l t 1845 bis 1872 von d-r
Alpenparzelle Nr. 722, Steuergemelnbe
Obergiirjach bezahlten Grundsteuer sammt
Zuschlügen per 195 ft. 1 ' / , tr. ö. W.
c. v. 0. »üb pllli«. 22. September 1874,
H. 3930, hieramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 18
des Sum»ar.Patente« angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbelannten Auf-
enthalt,« Herr Andreas Zupan von Vor-
«arlt als ounlwl « l »owm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem snde
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Vezlrlsgerichl Naduuwnsdorf, a»
7. November 1874.

(2749—2)" ^ « r . 4401.

Erinnerung.
Von dew l. l. Vezirlsgerichte «ad-

«annsdorf wird den Josef Gogal» Nr. 6,
Ja l . StojanNr. 10, Georg Stojan Nr. 1b,
Viatlhüus «»bik Nr. 16, Georg Poglajen
Nr. 18, Anton Gogala Nr. 19, Ios. Zu-
panili Nr. 21 , Sebaft. «avnik Nr. 24,
Gimon Iamer Nr. 34, Math. Slamnil
Nr. 37, «asp. Mar t l 3ir. 44, Peter Mar l l
Nr. 43, Matthäus Vurj» Nr. 51 , Matlh.
«opret Nr. b4 . Anten Gogal» Nr. 5.
Anton Gogala Nr. 56, Vl»s Maroll
Nr. 50, alle von Wochemer'Vell»ch, hlcr»it
erinnert:

Es habe Herr Victor «uard von Vel-
des dnrch den Advocate« ivrollch »>der
dleselben die Klage auf «ückoergüt»», per
f»r die Jahre 1845 bis incluftve 187?
oo» den Weideparzellen Nr. I»8 »n,
198/» Gteuergcmelnde Wochciner-Vell«ch
bezahlten Grundsteuer und Zuschlüge t »
Vetr«ge per 149 ft. 40 ' / , lr. ». W. c., . o.
,ub pnu». 22. September 1874. H. 3923,
hterantts eingebracht, worüber zur su»-
»«llschen Verhandlung die Tagsapung
»uf den

9. D e z e n b e r 1 8 7 4 ,
fr»tz 9 Uhr, » l l de« Anhange be« K 1»
des Su»mar»P»lentes hiergericht« ange-
»rdnet und den Geklagte» »egen lhre» un-
belannten Ausenthaltes Herr Andreas Zu-
pau von Vor»arlt als cm»tor « l »ctlun
aus ihre Gefahr und Koften bestellt wurde

Dessen »erden dleselben zu de» Ende
oerftündlgl, daß fte aüenfall« zu rechter
Zett felbst zu erscheinen «der ftch einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
nanlhaft zu »ochen haben, »iorlgens diese
«echl»sache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt »erden wird.

«. l. Vezlrlsgerichl Rad»annsdors. a»
31 . Oktober 1874.

l «831 -3 ) « r . 4829?

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vo» gefertigten l. l. Vezirlsgerlchte
wird i » Nachhange zu» diesgerlchll'cheN
sdicte vo» 14. Vtal l. I . , Nr 2624,
bekannt ge»achl, daß die in der sfecu-
tionssache der l. l. Flnanzproeuratur Lal-
bach n»m. des hohen Aerars gegen M i -
chael Petrii von Kerftetlen »i t be« Ve-
schelde vo» 5. Jul i 1874. Z. 3686,
auf den 7. beptember l. I . angeordnete
dritte t l « . Feilbietung der be« Ofecuteu
gehörigen «ealltüt «ut, Urb.-Nr. »9 »ö
Michelftelten über Anfucheo der erftern

»uf den
' 7. Deze»be r 1S74

früh 9 Uhr übertragen »nrde, bah diese
«ealilal bel blejn lazs«ch»»ß »uch untel

be« Ochätzungs»erthe hlntangegeben »er-
den wird, und daß die für die unbekannt
wo befindlichen Tabularglaubiger Vlas
Vresar, Ursula Kn«, Agnes Rosmann,
^orenz 3los»ann, Maria Petric, Marga-
reth» Petrik, Maria Petrii geb. Naftran,
Urban lvimnovc, Mari« Ulier und Vin»
zenz Ditrlch eingelegten Rubriken be» den-
selben aufgestellten kunttor l̂ cl ^otuiu Herrn
Dr. Mencinger, Advocal in Kraiuburg,
zugestellt wurden.

K. l. Vezirl«gericht Krainburg, am
6. September 1874.

(2705—2s Nr. 4996.

Vrecutive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vo» l. l Vczirlsgerichte Planin«
wird belannl gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn Franz
^«orii, Machthaber des Herrn Georg
Lavli? von Ralel, die executive Versteige-
rung der de» Andrea« Millavc oou^'ple
resp. dessen (irden gehörigen, gerichtlich
aus 1445 ft. geschützten, uud «clf.-Nr. 85/6,
112/1,155/1,164/1 und 164/2 zul Grund-
buch Haasberg oorlo»»enden Realitäten
wegen au« dem Vergleiche vom 13. April
1858, Z. 1632, und dem Vergleiche «lei.
chen Datums, Z. 1633, schuldiger 105 fi.
und 451 ft. 50 kr. bewilligt und hiezu ore»
Fellbietungs-Tagsatzungen. und zwar dl«
erste auf den

1 1 . Dezen lber 1 8 7 4 ,
bie zwelle »uf den

12. I ü n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 b , .

ieves»»l o»r»ittag« von 10 bis 1» Utzr,
in der Gerichlslanzlei » i t be» Anhange
»»geordnet »orben. daß ore PfandrealiliU
bet der erftn» und zweiten Fellbietung n «
u» «der über de» Gchützungswenh, bei
dn dritten »der auch unter dnnselbe» hwl.
»ngeaeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedtngntsse, worn«ch
in«besonbere jeder Victtant vor ge»achu»
Anbote ein lOperz Vabiu» zu Hand«
der iiiclt»lton»co»»isston zu erlegen hat,
sowie d»s Schützung»prolololl und b«
Grundbuch»eftracl können in d« die»»e-
rlchtliche» «eglftratur elogesehen werben.

«. k. Bezirksgericht Pt«atna.»» i » , »
Ju l i 1874.

(«S4S-2) «r7s2b?

Erinnerung
«» die unbelannten Erben nach der o«-

ftorbenen Mari« Schufterschitz.
Von de« l . l. Vezrlsgerichl« Kraln-

bürg »oird den unbelannlen Erden nach
der a» 31. Oktobei b. I . verstorbene»
«ealilütenbefttzerln Maria Schunerfchltz
bie»ll erinnert:

Es habe wider dleselben bel dlese»
Gerichte Fr»u Maria Kosltt, Gu,«be-
fttzenn zu Laibach, ^urch Dr Mencingee
in Kralnburg die Efeculionßllage »uf Huh.
lung des Vetrages per 1000 ft. c. ,. «.
überrelcht, worüber die Tagsatzung zu»
»ünbllchen Vel fahren aus den

9. D e z e n b e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, hleraerichts angeordnet »urde.
D» der Auf-ultMsorl dei Gellaglen

dlese» Gerichte unbekannt ist, so hat »an
z» ihrer Vertretung und auf ihre Gefühl
und Koften den Herrn Valentin Gchufier-
schitz von Kr»lnb»rg »ls eni»U>l « l « t l l »
dtftelU.

Dleselben werden hievon zu de» Vnv,
oerftündlgt, d»»lt fte «ller«f»lls zu recht«
Heil selbß erscheinen oder ftch ê nen »nde»
Sachwalter beftellen und diesem Gerichte
namhafl «achen, überhaupt im crdnungs-
»üßigen Vege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erfordellichen Vchrltte
einleiten lbnnen. widrißensdieilRechlesache
»l t de» aufgestellten Eurator nach den Ve-
ftimmungen des Gesetze« über da« su»-
»arische Verfahren verhandelt werden wird
und die GeNagten, welchen es übrigens
fltifteht, ihre Rechtsbehelse auch dem be»
nannten Eurator an die H»nd zu geben, sich
dle ans einer veradsüunmng entstehend»
Folgen selbst beizuwessen baden »e id» .

«. l . VeMgerichl Krawlmrg, a»
16. N,ve«b« N74 .
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Grosses Aufsehen
errege« <lit> v ie len IVrnn-TrtiflVir tier S|ii i;l-InMriirfinnen il«*s Herrn K r o f C S S ü T K . V.
Orts?* lo Berlin, WllhWlBstrilSS« fir. It"», darum weiwie sir,h Jeder vertr»ii«ns-
>oil au ihn, * » r m Mmien |ieoiiouiri'ii Vori iült i i i t^u mit G''*'iHth*.'ii .-me vi>rtli<>t]b;isi.'
V«ri»n«ierumt i u err«i<;ben w ü n s c b l

Anfragen
b«*r«f* Krlhmlun« seiner bewährten Lotto-liixtrurtiormn beantwortet fot P r o f e M O T
der Mathematik R. v. Orlice io B«rün, WUhelmatraMe 12», beroit-

sofort und g r a t i s * !

Plllijeidiener-
Slrllr

iß bei d« Ge»«ind« Eher«d«ri ,u b«,ty,n.
Ve> i n g un«,e» :

». O»le Urperllitlr <lo,'st,tnli,n; t». ««del-
i«<<T Ltd««»«ubel vub c. ««,nl«ü» dei slave-
nifchen und dcuischln Zvrach? in Wor< und
Vchrckt

<n«g«di»n<e m«<!puli»ln,d'' F,'.d»«bel haben
bi«b«l Volp»,

GetzM M ) ft. Hleidung, Quartier und
«eb«»ei»lunfte

VorsKrifl^milfti, documcuticrle (?tsl>che h «
H. Dl^DWhtr l . I . »eim Gemeindeamte <3b«n
d»rf («llntte«) »u «tbetnich,».

Gemeindeamt Ederndorf,
am 25 Hovtmb« 1874.

sürgermeif t f r :
Hobel.

Služba polieijskega
služabnika

pri ohrini Uebrolskf Vasi se razpisijj i-,

u. Cvreti tftlesni postava; fr. neomadelcvano
iivljenje in «. tnanje ilovenskega in n«<nU(«>fa
j«tika v b«*edi (govoru) in pviavi.

lisluirni roaaipulantnt naddeHotniki irn»|O
pro«lnost.

Plai'̂  '500 golci., obiekv, pco»lo .ttauovanj«-
in po»trai<--«i dohodki.

Po |wcdjji»n previfjene prosnjf naj si» do
5. arrudua t. I. pri občinskem urxdu ßohrolske
vasi (nn KoroSk*ra) vloi.-. (2^41- 1) |

Občinski urad Dobrolske vasi,
.Ji,.- •'."• i.iiuiinlira 1 8 7 4 .

Hobel.

Kundmachung.
Da d?r hfung^

Mllltinimrkt M Illylisch Fcillch
ob oe« schlechleu Netter« »«m taustndt« und vertansend«» Publicum uich« bewcht
west.n lonnte. wild derselbe

auf Montag den 30. November l. I . übertragen.
Gemeindeamt IÜylück 5f'Nli:, t>f>i ltt November 1X74.

Del NUrgermeifter i

iM7«-3) «nt. Iellonscheß.

Echte Wcizeiistärke
sowohl tklMclll. Tüll ?«<ilai« und Mousstlin lll« «lllch

«ern und Mittelstärke file Fabriten,

Wrln»» lichten Hchufterpaftp in Zelteln
liefere ich in vorzüglicher Qualität und zu d«n beigsten Prnsen!

W M ^ Gsf>ll«^ Anfrazen »rcid<n prom« nnd frnnc« d««»lw«rtet "MW
»»«l»p««t V i v ^ O l ^ H M ^ l < !, 2 r̂onon«»«««, »e I«

Ein Concipient,
ül V«rl»ssfnschaft«: und chl„nt!d»choia(1,cn geild»,
swbe« »nfmlhme flir dn, I. Iiwner 1<i75 in her
l. ». N»t»^»<«t<u'z<n ,« »e<w', 5<ch««l „ach
Ue«^l»b»lung.

V«»«lb«»9N« direcl an b«n GsferH«<z»«' l>«
l<). D«<t«ber »«74.

» « i s » i z , den ,'< November 1^7,

Johann <lrlo,

SelniKTzlos
ohm« EtBsprltxan«,

•Ant tu V«rd»nanj ftÜrtnU lKtticamfr.t»,
«|«« r*l««kr*akh*ltMa unb B«i*ffcst6-
rwur pnU ruj* han in unM(Ii«cn jfäOoi best-
»«piVwti. | u i m«a«n ••thod»

•« mrAhir'eaifl AM«,
(•«•II ftliwh tmtftanbent •(< an4 neA 's

Mt: «obaall

]>r. HartmaiuK
IRttglitto tre mtb. t>acs(tät.
&*b$bur$tr*afi< I.

Va4 ^«iitMlMUaX, «Wctwcn, Fla«« btt
r r « a « n , 8lri4fu4T, Unfni^tSatfdt, V»U\i-
H0MK.

2VI itnn«»«* eh «* Ar he,
cfcrnjo, ebn* xa «obnetd«a ehrt ju dtmnm,
ffr*v|al»(( obre •yphllltu«*« OMohwfir*.
^trtqgt X)i#cTitten totrb ge»«^rt ^oneuertt.
•<t W«HCT obet fl^tffrt b«(ri*nctf •ntft tM«tcn
B«U^«U IcaattMttct.
_ _ * < t « m U n i u n o ecn 6 fl. 8. ID. BKtben fc«tt»
**4«<«»b<t. (1SB7—;»

Dr. Gölis Univer8.-Speisenpulver,
k. L. r'oticexsi. liifttet. Mill«;!, ciuo S c h i d i t . J
H4 kr. Haiiptdt'pot für Kr.iin it. P l c f O Ü ' s
Apothoke M x a m Knprftl", w,.>nerstrns,r,
L^.b.rh (2h3.r>--7)

lausende
von

Geschlechtskranken
>md dnch Vnanle nnd 'Nusscdweifun

gen Geschwäckte snnde,, tnrch d«« »,.
rett« in ?< <l»flage»

verbleuet« «Uu«:

Dr. Betans SelbstbewaiirnDi
»hl« ocilarens a»f,,ll,dh,,t und ^el'enUcajl

Pa< m den» Vuch« «HsßeOclltc Heil
d^ahren ist s«, b i l l i g wie h i l f re ich.
dab i e d « Hlr«»te d,e V«dertz^ftel,nq
seinei Ecsuudheil nnb gssunpuen '̂e<iel»<>lr<lft
rasch, O<h<r und » » h l f e i i er»ar«,n
lllUp G««VN NeGier«»nGe» und Wohl«
f a h r t ^ b c h ö r d e n , denen Uder dieHwe^e
und E r f o l g e lmiere» Vnche« eine beion
der« Denlschrift nnt«r<>reitlt wurö«, lo»«««»
ftch nur an«lH«nlnd darUlxr lnßtrn

3n Rlickftchl »us die »«lf«chen Na««»
«h«UNgen unseres Vuche». die uur die
A u s b e u t u n g der Kianlen bezwecken, ohne
dcnselben auch nui d»e geringste H i l f «
,n bieten. w«rnen n»r »ll, Krarilen nor diesen
SuÖelsshriften, und o«<a,!q^ ma" nur
da>i <n der > > )
M PKnieke'sch«« Schull,»:. ,̂  m

? " p z i g
cischienen« Nert, welche« durch zede Vuch-
liandlnnD f M 8 Vuldtn zu hez«hen ist

(j-ewerkentaij
^ f > > -

Blei-Gewerkschaft Knapouse
am .iii. I)exemf>er 1H74

I m B u r e a u d e « K. tt . Koyi<n*>Bcrguni te i i
um 4 Uhr nachm

T«c««or<ia«M Q*cb § 161 Bf.-O oebat Directionswahl

l 2 ^y i) Die Direction.

Allhos-Verkaus.
Der in der Stad! » r a m b u r g liegende, vermöge i l lü l l yllnftistln Allste, Magazine!!. Kelllll»

Slllllunqen »nd sonfligen Näumllchteilm nebcn dem Äasthosgewer! e auch zu jedem nilderen Os
werbsbetriebr geeilluete Gastbcs ..zum Hirschen" s^pri ^elenu-) mit einem lVasthofssarten ooi
romantischer NuSfttbt, dabei Ti«leller lc,< ist wegen erfolglem Tode der EigenthUmerin »on itzreü
Erben unler billigen V^dingungeu soqleich zu verlaufen.

Auch da« Hlnsh««e »ni Hauplplaye Nr 13<). der;ei! um 5̂»() fl, vermiethel. ist zu verlaulen
««here «u«<unst beim V. G««ft»rschl»l in «rawb»r« «r . «S. l«9lii- «>

I4FII M I T T P I I S i c h e r e r E r ^ o l 9 ' bewiesen durch Tau-
ilLILIfll I I L L . sende von Zeugnissen.

Philipp »eustein,
«potheler ^zu« hell. Leopold",

in Wien. sladt, Ecke der Planken- und Spiegelgasse.
l<gt dem P, I . Publicum «»»« Ztnl,« „ n n>,eUiH«n ii«U«,tt«ln uo». wclchs noch »mmec. wöas« s'̂
uon Aerzten oder Laien angewendet werdsn, in ull»n /»ll«n oolzttsslich sich l^wäkrten, a!« Ve»><s
der immer ««Kr 5«i,,»ä« V«tt»»»H derlclben und dic s»us<n<l< ,«» 2^,«uff«», die von be» ^

heilten entsendet wurden: wir liinnen daher dieselben ml« ,«»,m G,»iff«n empsehl«.

^i« «»«r',»«^«!«» HlulrtiniyunyH.Diln» ^»c l>«-
l i^tu <lllll>t><ll» lwll l«iH< »l,fül,,<l»<l. ölul«<«i««l>«l
un<l ä»t»l „sll,» unl<i,ü«ll,ck. dcwähieü sich vor^
^tglich b,'i jtraiithelten der Unt?rle,b«orqanl,
Wechselfiebfl. Ksalltheiten d«r Vnistoi qane, Han»
tranlheuelt, Nugtultaiilheitsn. ^lalilheitcu dl«
Gehirnes. Vlunde«, <iuds»lr«nlhtiteu undhr«ueu-
lraniheiten, bekämpfen ,,<lc Verfto^fnng. die ge
wifit Qntllc der mnften jtlanlhellsl!.

Wir Huten d,e vcr^u<ler!eu Pille» der heil.
Elisabeth au«orucklich zu uerlangeu. weil die
obigen Wirlungen mn diese 'üills« haben, Wer
einmal diese Pillen ser heil. Elisabeth genommen,
der wird nie cin andere« derartiqe« Viitl^l mehr

I nehmen und uur bei den vrrzuckllttn Pillen der
heil. Elisabeth bleiben und dllfes Millel weiter
anempfehlen. 1 Nolle mil K Schuchteln. l2l)
Pill ln enthaltend, lo^et nnr l fi.

Hs«hl«<».' lindert angeubllttllch >'d,u Hufteu.
Vrustschlmrz, »» ?<) lr,

HM« H«ö««t<»nt»»,. als vorzilstliche« Lin-
derunq«- nnd A„feuchtuua,smiltel, ^l<»uud2<»lr

/z^»n,n«^««-H«H,Pill««. m^«nen aUso9le«h
>ed«n .̂ «hnsch»«rz, k »lü lr.

M«ll»m G«r«»<. einziqe« Mittel gegen <3e.
fröre. k ii<) lr.

/i^to»«^«<.T>^»««««. a/gln »fthma und
Nrufibtscl'werbcn, A.'> <s>Xl<l 1 ft. ä. N!.

Mnlcki«. fllr die Gcsundheu, für die Toilette.
Neste« ViNtel st«gcn olle« Unbehagen. Ueblich-
leilcn. Moqenschmerzen. Diarrhöe, Zahnschmerzen
»c., ^oibtug»ug«mittcl gea/n epidcm'ichr ilranl
beiten, Einige Tropfen in l w halbe« Kla?
Wasser yeuilgen. um allfossleiche Vesstlung zu
bewirken. Prel« 5><» tv.

<i«,m«»°pllll>,f4<t K«ff«. vorzügliche« <A,lll»nl
s!lr schwache «inder. pcr Pfund 40 lr.

K«pl»«>. e»u «««nezeichnlt w«l nd«« Vlitlel
gegen Vlal,h<ll« «lops), g ?t> lr

G«̂ >»,«ß. wunderbar wirlend gegen Vicht
u»d Nheumatiemu«. a, 7<i lr

p«nl»rpff«ß«. gegen Hühneraugen nn» jed«
3lrt von Wunden, k 35 lr.

z»i«»«««».««^<ll<. sichere« und schnellste« M i t t e l
gcî en Tripper nnb weißen stlnß. ^ ^ 1'Hft nnd
d»e dazu gehörige VloschUre i ^,0 »r.» »«cht je-
den andern Math entbehrlich.

G«4i<». beste« Schutzmittel geqen «nfteckeno,
.«franlheiten. i ft. l'5><).

Os»!,,«. »«^ <li»r««n-Tff«»l. sich sogleich
eine gule Limonade cdcr Orangeone zu hcreiten,
3ed, Flasche ,nth»«t ?5» Glas und lost« nur 1 fi.

O««ll«». nnzifft« Mittel «eqen Ochwerhörig»
lett nnd all/ Ohielllraulheilen, i l?l> lr.

Vl. /r«»»nl< Telbfthilfe. ^inng wnNich reelles
Mines gegen Mannesschwllcht, i l ̂  sl.

5»°r«.Ceö«<. fichrre» Mittel gegen «ll« Houk!
au«schzäGt. »me Flechten. Finnen. Flecke »c.. » «O lr

^n»i»p,,l««». vorztzgllch gtHeu Hemmer j
'vrcssen und Vialenrothe, 5 l fl^ l,0 lr. o A' ^

>«r^»»^»/i«t«tr,pl«», ein unfehlbare« Vl«t,sl
gegen F,eber jeder Nrt. i ft. l K0 und ßl> tr.

H»»il«»i^ llß««l>»e« Nktel «̂geu Fuß und
Nchsellchweih und zur Veltreibung de« Üblen
<H«««H<«. ^ 50 lr

<l»u»i«. da« »llerbefte Htiltel z«He« l«den!
Gchnupsen. » 70 t l

Die belamiten Specialltäten, w« Zlo«»»».

«ilH » 5>f) l r . Dr. «st», kp«f«p«lo« «. «<) tr..
O»»»^«».M»n^«>«ß« <»«» pspv ^ ft l 4 > nnd

nach Pc>pp 40 l, , Ki.l,,«,, ^l.llH«»,«, ' , ^<o
! «5 lr . Dr. F»ln^ sins,»», » 1 fl . Dr Pl»fi»r„.u«n<
,H«»np»ß« ^ fl 1 ii5.. Pott» H,l«l«..«s».ltl.P"'

mû e > ft. l 5»<», Dr. Hruwa« F»n«rt«ns<l0!,s»»g» ßl"'
««̂ !« >n blond, braun und schwarz »» l ft. Vl
^i<i^tr» H»^npul,«r ' üb lr sind immer »>>sch
am kogcr

Wii beehren »n» dem P. l . Publlcun, »uch
unjcr große« '̂ager vou Parfumerieu, Seijeu
Pomade» ,c. an,uze,gen. oorzllglich in Quality
non d^n clfts» plNlicl »nd loiitwnlv Häuj ' l i ! , t>l
meist auf dcr iVtliauollellun» >l> H l i « d,e V« l '
«li«nlim^«»ll« slhicltsN nnd doch lx l l lg t l ul« >«
der Prnolnz, >uebeso»dere da« H««les»,ö»»»»««<

! von Dr. <lullm«nn in aU,ü ^ r b c i , aus ?m ^ahr
auslsichend. î  :l ft. ö W.. mr Goldblond w fi
ii. W. stellt i« lllrzcster Ze,t die frilhece ä«l».
t,r Haare »virde» hsl. Wir empale» " ^

i dir le«ni»l,l«i,» «li»».°lu«!«,. die bei dlr Wcü u<l>
^ stsllunss !d?^i die ^ollschilllfmedaille .lhlcltt«
! von <'.<» lr I l^ 3 ft sir Psd . lmi russl<i,«» s ^

» 4 ft per Pfd.. au« u> ',« Pjd. m ilega««^
VUchsen » l ft.

Ruch alle mögliche» Instruments ,um ^«
gebrauche, wic Helbszllyllierer, Hplly'l i. ^ ^
dagm »c. billigst V«r versenden a.lch <^^
sumerie-Hafie<»eu von fi. 1 —10. Uonbonlttt B"
<ih«c,l«dtn od,r ftanzafischenVonbon«^ft. l >".
große« '̂ager von .^ahnbUlften und anderen»^
lette-Altiltln.

Wir bitten d«« P. T. Publicum um s "
trauen, allc Ausiageu beanlw^lleu wir allsoßlel«
»U, flongbaren Specialoälen au« Pali», ^»oo"
und ^crl i l i hab,.» niv ain '̂ac,er. «̂ß«H«» > " "
K»l»«, eventnlll ant Par,«>. efs,c!meriu au« ""
«nfträste am b>ch«e« Plahe ohne jede Pr<""'"'
gegen Originglttchnung.

Wir »«l«»^»« entweder gegen t«»rodlc^»^
»«««»»«,«. dl5 «ersenbung gelch, hl ,lm4 " "
<illlpt»ng be« Uujlnlge« und berechNlU o>e « ^
v«»^« »um «ckXUoft»p»<; ^ee « « l « 5 ^
«rag be« Versendung >ft 1 ff. ^ ,

» « r«Hs»».«z«»»M «hatt« d » « « " » "

Nabalt

! Qb,a.e «polhele llbenli«»«

I Ml« emem Dosier ^ l i Hild>j>u. MilgOtd ^
der medizinischen Facultill. der l«öm«N^V/^..
Folqftlanlhe«ten und Psr»f«stor!U,g ckaeaesv ̂
ßlsff«. fnsch entstanden« und noch so " ' " ^ .
«lUnolich nnd schnell, auch H»«„»«l4l«,«. ^ ? ^
,«.,. /l»^ z«. 1,««». «l..Hl«^l. Nnl«>^"°"
^»lloli»»»»«.

Mauuesschwache, ^
ebeujo »,pl>ili, und »»l«»«« i«"« " " ^ » «
Ieber Vr,e< wird allsoglcich deantworte« u» ̂ .
nöthigen Medicamente bllligft «rsmbet ^ ,
h«mh«<lung verbürgt. — ««»«««> l<" ° .hj,e
liche Konsultationen H ff. i ebenso Ub"Ni»>" „..
Apotheke schllftllche Honsultalionen <ar ^ , „
«ngen- nnd «ehll«pfllanl<- unter «blgl"
llMlgeu. «..jh i<ll

Jene Damen und Herren. °«e " . g„f
ihre Haare. Teint. Z«hue. so»«e fi« '"hgl»"
dic Hchn>ihs,,«pfiege b?zUgliche " . " " i^cll
wollen, vermittelt obige «polh^le Ho"'"' ^ ^ , ,
mit den ersten «utorüälen in "^,«g70 >̂
«Hhere« durch ^,.ff.H< Mltlhe'lungen. l»" ^ ^

Haupt-Depot aller in- und ausländischen Specialitäten
Pharmaoie, Parftimerie und Toilette.

V«,«1 «»d V»l«H „ » 3»M»z «̂  «<»»,«»H« Ä D<tz„ ««»»,«,


